
,,FIchenleistung” pro Gerât
streben wir eine gröBere
Lautstrke an, wiewohl diese
im Bereich von Wohnhu
sern mit einem gewissen
Ma an Fingerspitzengefühl
genutzt werden muf& da sie
einen erheblichen Störfaktor
darstellen kann. Ferner solI-
ten vorgefertigte Sicherungs
vorrichtungen zur Verhinde
rung von Diebstahl und mut
williger Zerstörung angebo
ten werden, vielleicht sogar
em Vetsicherungsschutz. •

M,teigenenErfakçun
gen anderen-heffen\

Mit groBem Aufwand hat
Erich Birner, 6719 Altleinin
gen, obigen Beitrag verfaft.
Einige Jahre Erfahrungen,
vr inden mit vielen Feh
le., die bei der Wildscha
denverhütung begangen
wurden, veranla[ten ihn, die
sen Beitrag den ,,Pirsch”-Le
sern nicht vorzuenthalten.

Nunwird manch em Lesersa
gen, der mit der gleichen Pro
blematik konfrontiert ist, er
gehe bei der Wildschaden
verhütung — gerade bei
Schwarzwildvorkommen im
Revier — anders vor. Vielleicht
hat hier der altbewhrte Elek
trozaun, aufgestellt mit zwei,
drei Spanndrhten in ver
schiedenen Höhen, gröIere
Erfolge gebracht — natürlich
verbunden mit gröterem
Zeitaufwand. Die Anbieter
solcher Abwehrzune in
Kc ination mitWeidezaun
geren verzeichnen groe
Umstze. Bestes Zeichen für
erfolgreiche Wildabwehr. Em
anderer Leser wird wieder
um auf probate Verstnke
rungsmittel zurückgreifen,
dazu im Wald Ablenkungs
fütterungen anlegen.

Die verschiedenen Abwehr
mafnahmen richten sich
seIbstverstndlich immer
nach den jeweiligen Revier
verhltnissen. Die ,,Pirsch”
Redalction interessiett sich
nun fûr Ihre Erfahrungen.
Schreiben Sie sie uns — kurz
und bündig — vielleicht mit
einer kleinen Revierbeschrei
bung und den Wildvorkom
men. Wir wollen diese dann
demnchst verötfentlichen,
damit andere Revierpchter
daraus lernen und gegehe
nenfalls unnötige Ausgahen
vermelden können. DW

Seit einigen Jahren werden
viele tausend Hektar land
wirtschaftliche Nutzflche
stillgelegt. Davon sind etwa
65 Prozent Dauerbrache (fünf
Jahre BracheaufgleicherFl
che) und 33 Prozent Rota
tionsbrache (jhrlich wech
seinde brachilegende Fl
che). Die Flchen sind zu be
grünen, und derAufwuchs ist
auf der Flche zu belassen.
Nahezu alle alten Bundesln
der haben pflanzenbauliche
Empfehlungen zur Begrü
nung der Rotations- und Dau
erbracheflchen herausge
geben.

Der Deutsche Bauernver
band (DBV) empfiehlt ergn
zend hierzu im Interesse der
guten Zusammenarbeit zwi
schen Imkern, Jgern und
Landwirten, die Begrünung
unter dem Gesichtspunkt der
Bienenweide und Wildâsung
vo rzu n e h men.

Mischungen, die besonders
die Bienenweide fördern,
sollten folgende Arten ent
halten: Phacelia, niedrige und
verzweigte Sonnenblumen,
Buchweizen und Malven.
Weitere Bienennhrpflanzen
sind: Weif,kIee, Riesenhonig

klee (Bockhara-Klee), Bor
retsch und Schwedenklee.

Mischungen, die der Wild
sung dienlich sind, sollten
folgende Arten enthalten:

Deutsches Weidelg ras,
Wi ese n sc hwi n ge 1,
Wiesenlieschgras,
Wiesenrispe,
Rotschwingel,
B u chweize n,
Winterraps,
Weig,klee,
Rotklee,
Gelbklee,
Hornschotenklee,
Futtermalve,
Phacelia

Zur Finanzierung höherer
Saatgut- und Bestellkosten
werden eine Absprache und
Zusammenarbeit der lmker
und Jger mit den Landwir
ten, die FIchen stillegen,
e m pfoh len.

Der Vollzug dieser Zusam
menarbeit kann durch Aufru
fe und Anzeigen in den Fach
zeitungen von Imkern, ]-
gern und Landwirten organi
satorisch unterstützt werden.

Spezielle, auf die Revier’ier
hltnisse abgestimmte Saat
gutmischungen sind üher
den einschlâgigen Fachhan

del zu beziehen. Em z. B. lang
jhrig erprobtes und bewhr
tes Wildackergemenge,
mehrjâhrig, ist neben speziel
len FlchenstiIlegungssme
reien über die Firma Karl
Grund in 8425 Neustadt/Do
nau erhltlich. P.

,,Wildacker-Gemenge,
mehrjhrig” tK. Grund)
Aussaat: Mal—Juli

70kg ausreichend für 7000 m2

Absprachen zwischen
Bauern und Jagern

StiNgelegte Flachen zu Bienen- und Wildweiden umfunktionieren

,,Wildacker-Gemenge mehrjhrig”: früher Ohne Stickstoffdüngung boten auch noch im
VerbiB vor allem an Sonnenblumen und vierten Standjahr viele nahrstoffreiche Pflan
Buchweizen im ersten Standjahr. zen dem Wild Asung. Fotos Grund

30,00% Hafer
22,00% Buchweizen

1,50 ¾ Sonnenbiumen
3,00% Sojabohne
0,50% Dauerlupine blau
5,00 ¾ Cupine bitterstoffarm geib
2,00% Winterwicken
0,50% Olrettich Siletina
1,50% Winterraps Akela
1,50 ¾ Winterraps Emerald
0,50% Winterrübsen Perko
0,50% Winterrühsen Buko
2,00 ¾ Sommerraps

Petra nova
2,00% Markstammkohl,

grüner Angeliter
0,50% Furchenkohi

wesff&ischer
0,50% HerhstrLiben Goldwalze

15,00 ¾ Rotklee Tablopoly
2,00 ¾ Hornschotenklee
7,00% Schwedenklee
5,00% Luzerne
1,50 ¾ Malve
1,00 ¾ Esparsette
1,00 % WiIdkruter-Gemenge

100,00 ¾ 10.kg-Packung DM 62,—
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